
Die Urbanisierung Europas 
im Mittelalter und 
das Magdeburger Recht

G R O S S E  S O N D E R A U S S T E L L U N G

1.9. 2019 — 2.2.2020
Kulturhistorisches Museum 
Magdeburg

Kulturhistorisches 
Museum Magdeburg
Otto-von-Guericke-Str. 68 – 73
39104 Magdeburg
Tel +49 (0)391 540 35 01
Fax +49 (0)391 540 35 10
museen@magdeburg.de
www.khm-magdeburg.de
www.faszination-stadt2019.de

Ö F F N U N G S Z E I T E N

1. September 2019 
bis 2. Februar 2020,
täglich 10 bis 18 Uhr

E I N T R I T T S P R E I S E

Eintritt: 15,–  Euro
Eintritt ermäßigt*: 12,– Euro
Der Eintritt für Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre ist 
frei. Schüler im Klassenver-
band sind in der Ausstellung 
nur mit Führung zugelassen.
Gruppen (ab 12 Personen):
12,– Euro pro Person (zzgl. 
Führungsgebühr)
Dauerkarte: 35,– Euro
Beim Kauf einer Dauerkarte 
direkt im Anschluss an den 
Ausstellungsbesuch wird
der Preis der Eintrittskarte
auf den der Dauerkarte an-
gerechnet.

*Ermäßigungsberechtigt bei 
Vorlage eines gültigen Nach-
weises: Schüler und Auszubil-
dende bis zur Vollendung des 
21. Lebensjahres, Studenten 
bis zur Vollendung des 25. Le-
bensjahres, Schwerbehinderte, 
Sozialhilfeempfänger (i. S. d. 
SGB II und SGB XII), Inhaber 
des Magdeburg Passes.

F Ü H R U N G E N

Öffentliche Führung: 
5,– Euro pro Person 
(zzgl. Eintritt)
Gruppenführungen (bis 
25 Personen):
Mo – Fr: 70,– Euro (zzgl. Eintritt)
Sa, So und Feiertage: 
90,– Euro (zzgl. Eintritt)
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Träger und Partner:
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1 Kulturhistorisches Museum Magdeburg  2 Dommuseum Ottonianum Magdeburg
3 Dom zu Magdeburg  4 Kunstmuseum Kloster Unser Lieben Frauen

       ie Ausstellung zeigt die Innovationskraft der mittel-
alterlichen Städte. Diese waren Zentren von Handel und
Gewerbe, Kultur und Wissenschaft, von technologischem 
und gesellschaftlichem Fortschritt. Auf über 1200 m²
werden hochkarätige Objekte aus den großen Metropolen 
Mittel- und Osteuropas, wie Krakau, Danzig oder Prag, zu 
sehen sein: kostbare Gemälde und Skulpturen, wertvolle 
Handschriften, bedeutende Dokumente und seltene archäo-
logische Fundstücke. Viele der Exponate sind erstmals
in Deutschland zu sehen.
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Fotos: 1 & 5 Muzeum Historyczne Miasta Krakowa, 2 Städtische Museen Tangermünde (Foto © Janos Stekovics),
3 Muzeum Narodowe w Gdańsku, 4 Muzeum Diecezjalne w Pelplinie (Radovan Boček), 6 Muzeum Narodowe 
w Krakowie (laboratory Stock National Museum in Krakow), 7 Image courtesy of Museum of Gdańsk, Poland 
Gestaltung: atelier42, Halle (Saale)
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D A S  M A G D E B U R G E R  R E C H T
Von Leipzig bis Kiew, von Vilnius bis Hermannstadt übernahmen 
Städte das Magdeburger Recht. Diese internationale Dimension 
bildet den geographischen Rahmen der Schau. Das Stadtrecht 
der Elbestadt fand eine außerordentliche Verbreitung und prägte 
das Leben in über 1000 Orten zwischen Elbe und Dnjepr. Meist 
wurde es an die örtlichen Gegebenheiten angepasst und weiter-
entwickelt. Die Freiheit der Bürger, die Selbstverwaltung und das 
Recht, Angelegenheiten nach eigenen Bedürfnissen zu regeln, 
wurden Grundlage für die Blüte der Städte.

       tädte faszinieren –  nur so lässt sich der Erfolg dieser
Siedlungsform erklären. Seit dem Mittelalter nahm die
Gründung von Städten in Europa rasant zu. Städtische Sied-
lungen wuchsen und entwickelten durch ihr Versprechen 
von Freiheit, Sicherheit und Wohlstand große Anziehungs-
kraft. Diesem Phänomen widmet das Kulturhistorische 
Museum Magdeburg eine große Sonderausstellung. Sie 
schließt an die Reihe erfolgreicher Mittelalterausstel-
lungen in der Ottostadt Magdeburg an.

S

1 & 5 Miniaturporträts von Grzegorz und Katarzyna Przybyło 2 Schwurkästchen 

des Tangermünder Rates 3 Wilkom der Danziger Seemannszunft 4 Reliquiar der 

Hl. Barbara 6 Veit Stoß: Kleines Kruzifi x 7 Hans und Paul Vredeman de Vries: 

Iustitia und Iniustitia

F A S Z I N A T I O N  A U F  R E I S E N
Für fünf Monate wird die große Sonderausstellung Objekte 
aus aller Welt in Magdeburg zusammenführen und für eine 
begrenzte Zeit das Magdeburger Stadtrecht wieder erleb-
bar machen. Dauerhaft zeugen in vielen Städten Sachsen-
Anhalts eindrucksvolle Rechtsorte und Rechtssymbole vom 
sächsisch-magdeburgischen Recht. Die Landeshauptstadt 
Magdeburg bildet den Ausgangspunkt für eine spannende 
Kulturreise durch eine geschichtsträchtige Region.

B E G L E I T P R O G R A M M
Die Themen Recht und Stadtkultur sind Teil der täglichen 
Lebenswelt. Die Ausstellung bietet daher Ausgangspunkte für 
ein breitgefächertes Programm: Vorträge, Kulturveranstaltun-
gen und museumspädagogische Aktivitäten sind ebenso Teil 
des Begleitprogrammes wie individuelle Führungen für Grup-
pen und öffentliche Führungen für alle Besucher. Für Schul-
klassen und Schülergruppen werden eigene partizipative und 
am Lehrplan orientierte Formate zur Verfügung stehen.
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